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Zur Geschichte NSCPreCer Generalkapite
1eses Jahr Pfingsten findet wıeder das Generalkapiıtel
uUuNnNseTrTes Ordens ach den Jetzt geltenden Ordenssatzungen
wırd 6S alle sechs Jahre ın Rom abgehalten, und nehmen

aus jeder Proviınz ZWeIl Vertreter teil, nämlich der Provinzıial und der
(GGeneralkustos. | D ıst aber nıcht immer SCWESCH. Ort und Zeıt

(per1odısche Wiederkehr) dieser Kapitel, SOWIE ahl der Teilnehmer
4us jeder Proviınz, waren verschiedenen Zeıiten auch verschieden.

In bezug auf die Generalkapiıtel schreibt uUuNseTre UOrdensregel im
Kapıtel VOTL:

.„Nach dem Hinscheiden des Generalministers soll VO den Pro-
vinzıalminıstern un den Kustoden die Wahl des Nachfolgers VOT -

a  INCNH werden ım Pfingstkapitel. Und die Provinzialminister
sınd gehalten, azu ort zusammenzukommen S OÖOm

(Jeneralminister bestimmt wırd. Und das alle TEL Jahre einmal
oder ach eıner längeren der kürzeren Frist. W1€ der Minister
anordnet.“ Das ıst das Grundgesetz für die Generalkapıtel. Sehen
WIT Nu 2ı W d>s ım Laufe der Zeıt daran gveändert worden.

Ort und Zeit (peri1odische Wiederkehr) der Generalkapitel.
In der heıilıgen kKegel wird dıie Wahl des Ortes., das (Jeneral-

kapitel sıch versammeln soll, dem (‚eneralminister überlassen: v  1€
Provinzialminister sollen sTieE dort zusammen_kommen, WO VO

(Generalminister bestimmt wırd.““
Bis und mıt 1573 sınd verschiedene Orte azu auserkoren worden.

und Z W Alvacına, Florenz., Fermo, Forlhi und Ancona Je einmal
Neapel dreimal und Rom s1ebenmal. Seit 1545 aber ıst Rom hıs auf
unNnsere Tage immer Ort des Kapitels gewesen.'

Als eıt für die Abhaltung des Generalkapitels der heılige
Vater Franziskus: Pfingsten. Und diese eıt „als die passendste“
hat siıch ennn auch Orden für gewöhnlich gehalten hıs heute.

Was sodann die periodısche Wıederkehr des Kapitels betrifft.
sıecht die Urdensregel eine zweıtache Abhaltung desselben VOT': eiıne
ordentliche und eine außerordentliche. kFıne außerordentliche. unbe-
stımmte., jeweilen ach dem Hinscheiden des G(Generalministers der
für den Fall. daß derselbe seiıner Aufgabe nıcht gewachsen ware.

Als Quellen /Ä dieser Arbeıt dienten VO allem R.mi Venantıl Lisle-en-Rigault
.„Monumenta adcl econstitutiones Ord Fr. Min Cap pertinentia” Roma 1918, pas. 444
und 408 Ordinationes et deecisiones Capitulor. generalıum Min Cap93  Zur Geschichte unserer Generalkapitel  jeses Jahr an Pfingsten findet wieder das Generalkapitel  unseres Ordens statt. Nach den jetzt geltenden Ordenssatzungen  wird es alle sechs Jahre in Rom abgehalten, und es nehmen  aus jeder Provinz zwei Vertreter teil, nämlich der Provinzial und der  erste Generalkustos. Es ist aber nicht immer so gewesen. Ort und Zeit  (periodische Wiederkehr) dieser Kapitel, sowie Zahl der Teilnehmer  aus jeder Provinz, waren zu verschiedenen Zeiten auch verschieden.  In bezug auf die Generalkapitel schreibt unsere Ordensregel im  8. Kapitel vor:  „Nach dem Hinscheiden des Generalministers soll von den Pro-  vinzialministern und den Kustoden die Wahl des Nachfolgers vor-  genommen werden im Pfingstkapitel. Und die Provinzialminister  sind gehalten, dazu stets dort zusammenzukommen, wo es vom  Generalminister bestimmt wird. Und das alle drei Jahre einmal  oder nach einer längeren oder kürzeren Frist, wie es der Minister  anordnet.“ Das ist das Grundgesetz für die Generalkapitel. Sehen  wir nun zu, was im Laufe der Zeit daran geändert worden.  1. Ort und Zeit (periodische Wiederkehr) der Generalkapitel.  In der heiligen Regel wird die Wahl des Ortes, wo das General-  kapitel sich versammeln soll, dem Generalminister überlassen: „Die  Provinzialminister sollen stets dort zusammen_kommen, wo es vom  Generalminister bestimmt wird.“  Bis und mit 1573 sind verschiedene Orte dazu auserkoren worden,  und zwar: Alvacina, Florenz, Fermo, Forli und Ancona je einmal  Neapel dreimal und Rom siebenmal. Seit 1575 aber ist Rom bis auf  unsere Tage immer Ort des Kapitels gewesen.!  *  *  *  Als Zeit für die Abhaltung des Generalkapitels nennt der heilige  Vater Franziskus: Pfingsten. Und an diese Zeit „als die passendste“  hat sich denn auch unser Orden für gewöhnlich gehalten bis heute.  Was sodann die periodische Wiederkehr des Kapitels betrifft,  sieht die Ordensregel eine zweifache Abhaltung desselben vor: eine  ordentliche und eine außerordentliche. Eine außerordentliche, unbe-  stimmte, jeweilen nach dem Hinscheiden des Generalministers oder  für den Fall, daß derselbe seiner Aufgabe nicht gewachsen wäre.  ' Als Quellen zu dieser Arbeit dienten vor allem: R.mi P. Venantii a Lisle-en-Rigault  „Monumenta ad constitutiones Ord. Fr. Min. Cap. pertinentia“. Roma 1918, pag. 444 ss.  und 408 ss. — Ordinationes et decisiones Capitulor. generalium O. FF. Min. Cap. ... typis  mandatz jussu R.mi P. Venantii a Taurino, Min. generalis. Roma, 1851. — Analecta  O. M. Capuc. Bde 5 ff.  Collectanea Helv.-Franc, — Bd. II,  4typıs
mandata Jussu R.mi Venantii JT aurino, Min. generalis. Rome, 1851 Analecta

Capuec. Bde
Collectanea Helv.-Franc. Bd. I[I.



Und eine ordentliche, bestimmte .„alle reı Jahre einmal. der nach
eiıner längeren der kürzeren Frist, W1E der Minister anordnet“.

In uUuNserenNn) Ordenszweige sınd die Generalkapıtel seıt 1555
alle TEL Jahre. seıt 1608 alle fünf Jahre. seıt 1638 alle sechs Jahre.
seıt 1671 alle sieben Jahre abgehalten worden. Schon 1667 hatte
das Generalkapıtel beschlossen. das Amt des (Jenerals sollte. weiıl
es nıcht möglich sel, den SaNzZecnh Orden innert sechs Jahren ZU VIS1-
tıeren, s1ieben Jahre dauern. Dem entsprechend hätte das tolgende
Generalkapıtel 1674 sıch ersammeln sollen. Weıiıl aber der (eneral,
Fortunat VO Cadore. vorzeıt1ig — 808! Auce. 1669 gestorben ıst, mußte

schon 1671 abgehalten werden. Die folgenden Kapitel anden
U alle siehben Jahre sta  ‘® ausgenommen, WEeNn S1€E WCSC Hın
scheidens des Generals der AUs einem andern wıchtigen Grunde
früher angesetzt werden mußten.?

In schweren. stürmıschen Zeıten. namentlich In Kriegszeiten
der ZU Zeıt kırchlicher Verfolgung ıst die Abhaltung dieser Kapitel
mıtunter fast der DAhZ unmöglıch geworden. Dann hat der oberste
Hirte der Kırche. der HI Vater ıIn Kom, vorgesorg(t. Er hat die Ordens-
obern ernannt und sS1€e durch eın apostolisches Breve em SaNZeEN
Orden miıtgeteilt. So ıIn den Jahren 17/906, 1806, 1819. 1824, 18338
der aber hat die Wahl schriftlich durch Zettel, welilche VO den
Stiımmberechtigten in den Provınzen ausgefüllt und ıhm zugesandt
wurden., vornehmen lassen. So iın den Jahren 1830, 1844 und 187°

Im SJaNZChH Jahrhundert haben 1U 1er regelrechte (G(General-
kapıtel stattgefunden, nämlıch 154 (, 1659. 18384 und 1896 Dasjenige
VO 184 / War das ordentliche seıt 1789 (Ausbruch der fran-
zösıschen Kevolution), qalso seıt Jahren. Zwischen 1853 und 1834
hat abermals eiINeEe Pause VO I Jahren gegeben. Dasjenige VO

1853 War das und Jenes VO 1834 das In diesem Kapıtel ıst
bekanntlich der damalıge erstie (lustos generalıs UNSCIETr Provınz.

Kxprovinzıal Bernhard VO Andermatt, Z Generalminister O B

wählt worden, und ZWar gleıich für zwolf Jahre Das ıst gekommen:
qlg 1859 der schlimmen Zeıiten WCSC nıcht möglich Wal, das
Generalkapıtel, das fällie SCWCESCH ware, versammeln., und weıl
dieses früher wıederhaoit vorgekommen WAar, hat der Papst die Amits-
dauer der höchsten Ordensobern auf Jahre erhöht. Infolgedessen

Merkwürdigerweıse sagt Venantius VO Lisle-en-Rigault, 444, nmıchts
VO 7 Jährigen Turnus der Generalkapitel, währenddem derselbe doch auftf den Beschluß
des Kapıitels VO 1667 81 C|  h stutzt und 4 Us dem Verzeichnisse der Kapitel ersichtlich t7

1671. 1678, 1685 1691, 1698 L/AZ: 1719, 1726 uUuSWwW. bis 1789 alle Jahre
(Vergl. die Ordin. el dec1s. 366.) FEine Art Vorabstimmung ber den /Jährigen Turnus
tand schon 1650 STa und ZWAaTr zugunsten esselben (Analecta Cap VL, 343)
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hat Bernhard. der 1896 olänzend wieder vewählt worden ıst, ım
SaNZCH Jahre lang die höchste Würde ım Orden bekleidet

Im Jahre 1908 aber, qls Bernhard seiıne zweıte Amtsdauer
vollendet hatte. hat Papst Pius die frühere, dem VWortlaut der
Satzungen entsprechende Übung, wonach die A mtsdauer des Pater
(Zenerals sechs Jahre beträgt und das Generalkapitel alle sechs Jahre
sıch versammelt, wıeder eingeführt und vorgeschrieben. seitdem ıst
das Kapitel wıeder regelmäßig alle sechs Jahre abgehalten worden,
nämlıich: 1914 1920, 1926. 1932 und Jetzt 193383

Das diesjährıge Kapitel ıst das se1ıt der Gründung unseres
Ordenszweıges.

Die Teilnehmer An Generalkapitel.
Hıer, ın bezug auf die Teilnahme An Generalkapıtel, hat CS ım

Laufe der Zeıt ATl me1ısten echsel gvegeben.
Teilnehmer sıind laut Kegel und S5atzungen: die Provinziale und

die Kustoden. Zum Unterschiede VO den Provinzkustoden werden
S1€E auch römiısche der Generalkustoden genanntT.

Anfänglich WAar ıhre Zahl höher aqals Jetzt. Das Generalkapıtel
OIn Jahre 1549 hat festgesetzt, daß künftighın a4aus jeder Provınz

viele Kustoden ans Generalkapıtel gehen können, qals die Provınz
Kustodien zahlt Immerhın durften nıcht mehr als fünf und nıcht
wenıger qals Te1L se1nN. Mıt andern Worten: jede Provınz sandte. nebst
dem Provinzial. Je ach ıhrer Größe drel, 1er der fünf (Jeneral-
kustoden ans Kapitel. S1e mußten Omn Provinzkapıtel gewählt werden
und Z War ın Z W €1 Wahlgängen. Im ersten Wahlgange wurde 1Ur

der erste Kustos gewählt, der „Custos (Custodum“‘. Seine Aufgabe
WAar © nebst den Bedürfnissen der Provınz auch die Fehler und
Mängel des abgetretenen Provinzials VOLr das Generalkapıtel
bringen. Aus dıiıesem Grunde hatte der abtretende Provinzıial be-
greiıtlıcherweıse ıIn diesem Wahlgange keine nehmende timme.
Wohl aber ım zweıten Wahlgange. In diesem wurden die übrıgen
Kustoden gemeınsam gewählt.?

155 trat soweıt eıne Anderung eın, qls dıe Provınzen VO (lor-
oika und Sızılıen. welch letztere., TEL der Zahl, eın Jahr
durch Teilung aus der eınen Provınz sizılıen entstanden ”
fortan 9808 Je ZzW E1 Kustoden ach Rom schicken durften Die übrigen
dagegen konnten och ımmer dreı. 1er der fünf. Je ach der Zahl
ihrer Kustodien, abordnen.

Damals 1575 gab ur ıtahenische Provınzen des Ordens. ach
dem aber das Verbot, den Orden außerhalb Italiens verpflanzen,

Analecta Cap und Monumenta, 4A10
76



1574 aufgehoben worden Wäal, sınd mıt erstaunlicher Schnelliékeit
zahlreiche Provınzen außerhalb Italiens entstanden. Zählte der Orden
1575 ım SaNZCH Proviınzen. S 1608 schon 39, ql80
doppelt viel.‘

Damıt un eın SEWISSES Gleichgewicht zwıschen den alten und
den9 zwıschen den inländischen und den ausländischen Pro-
vinzen ım UOrden erhalten bleibe., sınd auf em Generalkapitel des
Jahres 1608 die ausländischen., die „ultramontanen“ Provınzen, SO WI1E
die geteilten Provınzen auf den gleichen Fuß gestellit worden W1€6
die sızıliıanıschen. Sie durften ebenfalls 108808 Zzwel Kustoden ach
Rom ans Kapiıtel senden. Schon ım nächstfolgenden Kapitel, 1613.
haben die französischen und dıe spanıschen Kapıtularen durch Je
eınen iıhrer Vertreter eım Papste und eım Kapıtel schrıftlich und
muündlich sıch dahın verwendet, daß für alle Provinzen das oleiche
Recht geschaffen werde. Sie schlugen interessanterwelse gerade das
qls KRegel VOTr, W ds heute ın Übung ıst, daß nämlich jede Provınz
gleichmäßıg 1U Zz W €1 Vertreter. den Provinzıial und eınen Kaustos.,
Aans Kapıtel abordnen dürfe s1e drangen aber nıcht durch

Weıil aber die benachteıilgten Provınzen offenbar nıcht ruhten.
weiıl S1€ ihre Bitten und Vorstellungen immer wıeder erneuerten,
setizte Papst Urban 1888 durch eın Apostolisches Breve VO unı
1643 fest, daß fortan jede Provınz Generalkapıtel durch ihren
Provinzıal und durch ZWE1 Kustoden vertreten SEe1IN solle Um des
Gleichgewichtes wıllen aber wurde ehn iıtalıenıschen Provınzen das
Vorrecht verliehen. eıne orößere ahl Kustoden abzuordnen. u
s®Z4aImMNnmmen konnten 81€ 21 mehr abordnen, &1 STa u Über:
1€8 sollten künftighın diıesen zehn privılegıerten Provınzen jedesmal
sovıele weıtere überzählige Kustoden gewährt werden, qls die nıcht
privilegierten Provinzen durch Neugründungen der JTeılungen VO

Provınzen mehr Vertreter ans Kapıtel schicken würden.5
Wiıe INna  - sıch leicht vorstellen. kann., haben siıch die auswärtigen

Provınzen dieses Vorrecht der Italiener immer wıeder VeCOlI-

wahrt. Der Vertasser des Bullarıum., Michael ickart VO

LZug, bemerkt amn Schlusse des betreffenden Breves, die Mıtwırkung
dieser überzähligen Kustoden sSC1 nıemals ım Gebrauche SCWCESCH.
Tatsächlich, WE INa dıie Zahl der Stimmberechtigten be1 den
ach 1643 stattgefundenen Kapıteln mıt der jeweıligen Zahl der
Provinzen vergleicht, kommt INna ZU Schlusse, daß die überzähligen
Kustoden. ohl infolge der Verwahrung VO seıte der ıcht pr1-

Descr1iptio geographica et statıstıca GCap.., RKRomae 1929,
ullarıuım Capucınorum I’ Die betreffenden Provinzen sind dort genannt,

desgleichen die Zahl der ihnen gewährten Überzähligen.



vileg1erten Provınzen, ZU Abstimmung nıcht zugelassen wurden.
In den Akten des Generalkapıtels vVoO 1691 wird dieses ausdrücklich
betont. Wır lesen da „In diesem Kapıtel ıst, W1€ schon ın einıgen
der früheren, der Gebrauch einger1ıssen, daß aus jeder Provınz mehrere
Kustoden ANls Kapitel gekommen sınd. Allein 1U dreı Vertreter
aus jeder Provınz, der Provinzıial inbegriffen, haben ım Kapitel
Stimme gehabt.“ Demnach hätten auch dıe nıcht privulegiıerten Pro-
vinzen propri0 motu überzählige Kustoden AaNs Kapıtel geschickt.
Weil 111a nNnu nıcht gul die eınen Überzähligen ZU Abstimmung
zulassen und dıe andern davon ausschließen durfte, we€e1  I na  — auch
nıcht alle zulassen wollte, hat Nan einfach alle davon ausgeschlossen.
I)as mochte das kleinere bel SECWESCH se1ın.

Im zweıtnächsten Kapitel, 17/02, tauchten abermals aus den
privilegıerten Provınzen überzählige Kustoden auf Die „ultramon-
tanen“ Provınzen wehrten sıch aber SC die Teilnahme dieser
Überzähligen entschieden. daß diese VOLF den Wahlen schriftlich
autf ıhr Stimmrecht verzıichten sıch veranlaßt sahen.® Auf solche
Weılse ist die Rechtsgleichheıt auf dem Generalkapıtel ach und
ach erkämpft worden.

| D hblieb be1l rel Vertretern aus jeder Provınz als Teilnehmer
Generalkapıtel hıs 1908. da ın den Satzungen diese Zahl

auf ZzwWweIl herabgesetzt worden ist. W1€ schon eingangs bemerkt worden.

Heutzutage reisen unNnseIiIe Kapitularen alleın auf das General-
kapitel. Früher War anders. wWw1€ WIT aus einem Beschlusse des
Kapitels VO 1596 erfahren, der da lautet: „Die Provinziale und die
Kustoden sollen 711 Generalkapıtelu eiınen Begleiter mitnehmen.“
Bisher hatten 81 € qalso mehr qls eıinen mitgeführt. Der Brauch aber,
eınen mıtzunehmen blieb hıs 18353 Zuerst WAar C5, wenıgstens ın
uns Provınz, eın Pater, VO 1740 eın Laienbruder, der mıtg1ng.

Wenn WITr NUu die oroße ahl der Kapitularen denken,
besonders ZULF Zeıt, qls der UOrden seıne orößte Ausdehnung erreicht
hatte 1643 145; 1685 159; 1754 17 und wenn ina

bedenkt, daß S1€ alle eınen Begleıter be1 sıch hatten, frägt ina  - sıich
unwillkürlich. viele Mitbrüder ohl untergebracht worden
sind Die dDorge für ıhre Unterkunft und Verpflegung War jedenfalls
nıcht gerıng. Wıe UuUNseIe Provinzchronik berichtet (p (4), hat der
UNsSeTEIN Orden sechr —  NC Barberinı-Papst Urban VIIL,., dessen
leiblicher Bruder. Anton, bekanntlich auch Kapuzıner War und
VO _Urban 11L ZULIMN Kardinal und 16392 /Axu Kardinalprotektor

Ordinationes ei decis. 164



Ordens ernannt worden ist. während se1nes Pontifikates ın
Rom eın NECUCS, geräum1ıges Kapuzinerkloster mıt Zeilen bauen
lassen und ZWar besonders für die Teilnehmer AIn Generalkapıtel.
Fortan War also für die Unterkunft der Kapıtelsväter ın Rom bestens
YEeSOrZeT.

Die Teilnehmer In Generalkapitel au der sSschweizer-Provinz.
Das erste Generalkapitel, Al welchem e1in Vertreter der 1Wer-

denden Schweizerprovinz teilgenommen hat, War Jjenes VO 1584
Im unı 1583 hatte der Nachfolger des unvergeßlichen Franz on

Bormio. Franz VO Brescıia., dıe Mitbrüder Jeiıder damaligen Nieder-
lassungen, Altdorf und Stans. ach Altdorf ZULEN Kapitel berufen
ZUr Wahl des G(Generalkustos das nächste Generalkapıtel ın Rom .
Weil och wen1ge Brüder E erlauhte der Kommissar, daß
S1€ alle mıt gebender un nıt nehmender Stimme daran teilnehmen
durtften. Im ersten Wahlgange wurde selber gvewählt. Wıe Bove-
r1us erzählt (11. 99). brach schon Allerheiligen nach der
kwigen Stadt auf und vert«trat also cdıe werdende helvetische Provınz
auf dem Kapıtel VO Pfingsten 15854 Er kehrte nıcht mehr ıIn dıe
Provinz zurück. sondern wurde qlg Generalkommissar durch Pater
Stephan VO Mailand. Exprovinzial der Venezlilaner-Provinz, erseizt

Am folgenden Generalkapitel. 130 durften schon ZWweIl Vertreter
AUs der Schweiz teilnehmen. Es arcmh der Generalkommissar.

Stephan, und Johannes VO Ulm, dıe ım Okt 1586 Kapiıtel
ın Altdorf erwählt worden WAaren.

Im Jahre 1589 sınd diıe bısherigen säi1ehen Niederlassungen :
Altdorf. Stans, Luzern, Schwyz, Appenzell. Baden und olothurn

einer förmlichen Provınz zusammengelegt und cdie ersten Provınz-
obern gewählt worden. Anton VO Canobbio beliebte qlg Provinzıial.

1590 fand eın eıgentliches Generalkapitel sta sondern, WIE
es auf dem Kapıtel VO 158 7/ beschlossen worden Wafl, eıne
Kongregation des Generaldefinitoriums nıt den Proviınzviıkaren.
welche den (General für TE1I weıtere Jahre bestätigen und eıinen

(eneralprokurator wählen sollten. Eis ıst ohl anzunehmen.,
daß der damalige Provınzvıkar (Provinzıal) der Schweiz, Anton
VO Canobbio. daran teılgenommen hat. Jedenfalls ıst azu e1IN-
geladen worden.

Am Pfingstkapıitel des Jahres 1593 uUNnseTre Provinz
ersten Mal regelrecht durch den Provinzıal und Z7WEI Kustoden
vertreten Provınzıal War Alex1ius del Bene VO Maiıland und
Kustoden Ludwiıg Einsiedl VO  > sSachsen und Anton
alleranı VO Canobbio.



SO blieh hıs ın die neu€este Zeıt Unsere Provinz nahm Jjewenuen
den Generalkapıteln durch eıne Dreier-Vertretung teil. US96-

NOMINEN wenn eLiwa einmal eiıner der ZU Teilnahme Berechtigten
durch Krankheıt. Tod der eiıne ahnliche Ursache verhindert WAäarl.

Fkiınmal jedoch durfte 1NSCIE Provınz u zweı Vertreter abordnen.
Das WAar 167L1, TrTe1I Jahre ach der ersten Provinzteiulung.

Die Teilung der großen, ausgedehnten Helvetischen Provınz,.
desgleichen Jene der Tiroler- und der Kölner-Provinz, welche damals
ebenfalls auyft der Tagesordnung des Generalkapitels standen. ıst VO

Rom Nu der Bedingung gestattet worden., daß die Zahl der
Teilnehm Al Generalkapıtel dadurch nıcht vermehrt werden dürfe
Iıie a4aus der Teilung hervorgegangenen Provınzen durften 711

u viele Vertreter anls Kapitel senden, als die ungeteilte Provınz
früher abgeordnet hatte. nämlich dıe beiden Provinziale und Je eıinen
Kaustos. eıiınmal au der Multter- und das andere Mal Aaus der Tochter-
provınz.

Sselbstverständlich hatten die betroffenen Proviınzen wen1g Freude
dieser Bedingung. VWeil aber dıe rlaubniıs Ar absolut notwendigen

Teılung 18 Q M erhältlich Warl, hat y1'narn sehr welse azu geschwıegen
und gedacht: Ist einmal die Teılung geschehen, wırd ina schon
Wege finden, dıe Aufhebung dieser Bedingung erlangen. Und

ist auch gekommen. Die benachteıiligten Provınzen., nämlich
die vorderösterreichısche, die tiırolische, die bayrısche, die kölnische,
rheinısche, SOWI1E die Öösterreichische und steiırısche. welche ım gleichen
Falle sıch befanden. haben sıch. jede mıt einem besonderen ıtt-
schreıben. Kaıiser Leopold gewandt, damıt ıhrem u
Rechte auf eine Vertretung Al Generalkapıtel 711 Siege Verl' -

helfe.” Und der Kaıser hat durch seıne Agenten eım Papste, be1
Kardınalprotektor, SOW1e be1 andern Kardinälen, endlich

beim („eneral energ1ische Vorstellungen dıeser Rechts-
ungleichheit vorbringen lassen. och umsonstT.

Mittlerweile kam das Generalkapıtel heran. Wegen Hinscheidens
des (Generals Fortunat von Cadore 1669) mußte es 1674 schon
167/1 abgehalten werden. Die Schweizerprovinz sandte iıhren Pro
vinzıal. Benjamın Bühler VO Rapperswil, SOW1eE Apollinarıs
utz VO SchwYyz, Kxprovınzılal, als Kustos hın Die vorderöster-
reichısche Provınz durfte u ıhren Provinzial abordnen: Placıdus
VO Freiburg 1. Br Iheser Nnu wurde VO den obengenannten ın
ihrem Rechte verkürzten Provınzen beauftragt, be1l Gelegenheıit des
Kapitels für die Aufhebung der genannten Bedingung wırken.

Weil außber dem Reichsverhbande stehend. hat aich dıe Schweizerprovinz hıer natur-
lıch nıcht beteiligen können., sondern hat ruhig den Ausgang abgewartet.



Obgleich seınen Auftrag mıt oroßer Energie ausführte. wurde
überall abgewiesen.

Das aber kränkte den Kaiser schwer. Die FHolge War, daß
durch den Apostol. untius iın Wien ach Rom melden lıeß, weder
der General och eın VOoO ıhm gesandter Generalkommissar dürfte
fortan den Boden Österreichs betreten, bhıs das Dekret. wodurch
dıese Kechtsungleichheit aufgehoben werde., mıt sıch bringe. Das
half. Schon 1m folgenden Jahre wurde s1€ aufgehoben, als der Pater
(Üeneral sıch ach Deutschland begab, Böhmen VO der Oster-
reichıschen Provinz rennen.® Sso am auch uUNsere Schweizer-
Provinz ıhrem Rechte. S1e durfte fortan wıeder ZWeIl Kustoden
mıiıt dem Provinzıial nach Rom Adlls Generalkapitel senden. Eirst seıt
1914geht,infolge der schon erwähnten AÄnderung In uNnseren Satzungen,
1U mehr der erstie Kustos mıt em Provinzobern ach KRom.

Es wıird die Miıtbrüder. namentlich die Jüngeren, interessiıeren.
erfahren, welche VO  w} umNnseren Patres die etzten Jahre

Generalkapitel teılgenommen haben. s sıiınd folgende:
1884 nastas Faßbind VO rth aqals Provinzıal. Bernhard

Christen VOoO Andermatt und Aloys Blättler VO Hergiswil (Nidw.)
als Generalkustoden. Bernhard kehrte VO Kapitel nıcht ıIn dıe
Schweiz zurück., da ZU General ernannt wurde.

18%6 Bernhard VO Andermatt qls abtretender. aber annn
glänzend wıedergewählter General. (lasımiır Christen VO Ander-
matt als Provinzıial und die Patres Philibert Schwyter VOoNn Galgenen
und Justinian Seitz VO Rheineck qals Kustoden.

1908 Bernhard als abtretender General, Philibert als Pro-
vinzıal und die Patres Alexander VO Schmerikon und Justinian
qls Kustoden.

1914 Friıdolin Bochsler VO Oberrüti als Provinzial und
Alexander qals Kustos.

920 Benno Durrer VO Stans als Provinzıial und Alexander
als Kustos.

1926 Othmar Landolt VO Näfels qals Provinzıial und Pater
Dr ıların Felder VO Flühli als Kustos.

1932 Othmar qlg Provinzıial und Sigisbert kheglı VO  en Ander-
matt als Kustos. Dieser blieb als Generaldefinitor in Rom zurück.

1938 Am diesjährigen Kapıtel nehmen aus unNnser Proviınz teıil
Sigisbert als („eneraldefinitor, Dr Arnold Nußbaumer VO Lies-

berg als Provinzial und Kaspar Gremaud VO Oberried als Kustos.
Möge das Generalkapitel für den SANZEN Orden recht glück-

Lhich verlaufen! ıeg frıed (H9) Kaiserstuhl.
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